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Medizinischer Schnatteranfall
	
	 Ein guter Zugang, die wichtigsten neugriechischen 
Kernwörter im Bereich des Menschen und seines Körpers 
zu erkennen, sind die deutschen Namen für die Fachärzte 
verschiedener Couleur. Obwohl sie aus dem Altgriechischen 
kunstgebildet sind, gab es für die Neugriechen oft keinen 
Grund, daran etwas zu ändern.
	 Am einfachsten und offenkundigsten erkennen wir beim 
Gynäkologen die Gynäka (γυναίκα – Frau) und beim Andro-
logen den Mann (άντρας – ándras). In einer Klinik hat man 
eine größere Abteilung für Pädiatrie (παιδί – pädí – Kind) 
und eine kleinere für Geriatrie (γέρος – géros – der Alte). In 
der -iatrie steckt natürlich der iatros – Arzt, wobei man unbe-
dingt erneut darauf hinweisen muss, dass das Wort Arzt eine 
verkürzte Zusammenführung vom altgriechischen archíatros 
ist und eigentlich „Oberarzt“ (Erz-arzt wie Erzbischof aus 
Archepiskopos) bedeutet.
	 In einer solchen Klinik (κλινική, eigentlich „Haus für 
Klinen“, d. h. Betten, d. h. „stationär“ zu behandelnde Kran-
ke) sind die Chirurgen (χειρουργός – chirurgós, gebildet aus 
cheir, heute chéri – Hand und dem Wortstamm -urg – Werk, 
d. h. also wörtlich Handwerker) tätig. Der Handwerker, den 
Sie für die Reparaturen in Ihrem Haus in Griechenland 
brauchen, ist allerdings der mástoras (μάστορας), und das ist 
natürlich der Meister.
	 Am Kopf (κεφάλι – kepháli) ist der Opthalmologe tätig  
(οφθαλμός – οphtalmós – Auge, heute μάτι – máti) – der Augen-
arzt, der Rhinologe (ρις – ρινός – ris – rinos – Nase) – der Nasen-
doktor, der Otologe (ους – ωτός – us – otós – Ohr, heute αφτί –  
aftí) – der Ohrenarzt, der Odontologe (οδούς – οδόντος – odús –  
odóntos, Zahn, heute δόντι – dónti) – der Zahnarzt und der 
Stomatologe (στόμα – stóma – Mund) – der Mundarzt.
	 Der Neurologe (τα νεύρα – ta névra – die Nerven), der 

Nervenarzt, hat nichts zu tun mit dem Nephrologen (τα 
νεφρά – ta nefrá – die Nieren) – dem Nierenarzt.
	 Sehr bekannt sind weiterhin der Pneumologe (πνεύμα –  
pnevma – Luft, Atem) – der Facharzt für Lungenkrankheiten 
(heute τα πνευμόνια – pnevmónia: die Lungen). Der Urologe 
(ουρολόγος), Spezialist für die Harnorgane: τα ούρα – ta úra –  
Urin. Nicht zu vergessen der Hämatologe (αιματολόγος –   
το αίμα –das Blut) und der Dermatologe (δερματολόγος – το 
δέρμα – die Haut), der sich auch als Allergologe (αλλεργιολόγος) 
oft zugleich um die Allergien kümmert.
	 Erst in allerletzter Zeit und im Rahmen der Ausbreitung 
des Coronavirus wird bekannt, dass sich der oberste deutsche 
Leiter des Robert-Koch-Instituts, Prof. Dr. Lothar Wieler, als 
Forscher auf dem Gebiet der Zoonosen einen Namen gemacht 
hat. Er ist also ein Zoonosologe, der sich mit den Nosoi (nósos –  
Krankheit: Nosokomío, das Krankenhaus) der Tiere (to Soon – 
das Tier, siehe Zoologie u. a.) beschäftigt.
	 Ein Virologe ist im übrigen im Griechischen ein Io-
logos, weil das Virus ein Iós ist, doch setzt sich im Augen-
blick für den Infektiologen eher der Begriff Limoxiologe 
(λοιμωξιολόγος) durch. Ein Tierarzt ist, nebenbei bemerkt, 
kein Zoologos, sondern ein Ktiníatros, der mit den Ktíni (τα 
κτήνη, die Tiere), den Viechern zu tun hat. 
	 Ein παθολόγος – pathologos ist im Neugriechischen der Arzt 
für Allgemeinmedizin, im Deutschen bekanntlich eher für die Ver-
änderungen des Gewebes zuständig (τα πάθη – ta páthi sind bis 
heute die Leiden, die Pluralform von Pathos). Τι έπαθες – ti épathes – 
 was ist (denn) mit dir passiert? Könnte ich jetzt gefragt werden, 
worauf zu antworten wäre: äpatha logodiárria (λογοδιάρροια), was 
im Lexikon mit Schnatteranfall zu Buche schlägt, genauer gesagt 
aber den „Wortdurchfall – Diarrhö“ bezeichnet.


	VORWORT 
	Gewürzt mit Kenntnis und Humor

	GRIECHISCH DEUTSCH 
	IM SPRACHKONTAKT
	Salz in der Soupa  

	„Mein Sprösslein mit Maulkorb!“ – „Mein Schatzi erstickt!“ – „Machst du mit? Wir nehmen die Masken ab, die sollen ein anständiges Bußgeld blechen?“
	Epi-, Pandemie und Korono-iós 
	Die Vierzigfüßlerin 
	Augengläser aus Belur
	￼
	Der Pappenstiel des Löwenzahns
	Die Taube gurrt, die Katze schnurrt ... 
	M(a)ulesel, Muli und Mulári
	Petersellerie
	Vom Ártos bis zu den Brotákia
	Vom halbseitigen Schädelschmerz
	Ein kritischer Philologe

	„Wir fahren in den Urlaub!“ – 
	„Mit dem Zug? Mit dem Flugzeug? Mit dem Bus? 
	Oder mit dem Schiff, Tantchen?“ 
	 „Mit der Kreditkarte!“
	Furchtloser Urlaub
	Pontische Kartoffeln
	Wie die Kirche zu ihrem Namen kam
	Von der Technologia zur Logotechniá
	Spekulanten im Hagelsturm
	Der Bottich aus der Apotheke
	Muskelkatarrh
	Kolotoúmba – Purzelbaum
	Barbarophonie
	Corona-Grammata – Kopf oder Zahl
	Der Hamster im Griechischen	
	Die Angst vor Freitag, den 13.
	Wie man sich bettet, so liegt man

	„Wir haben’s satt, Mensch! Auf den Straßen hört man nur noch Albanisch, Bulgarisch, Ukrainisch, Kurdisch, Indisch …“ 
	„Ja, aber gerade kam ein Paar vorbei, das Griechisch gesprochen hat.“ 
	„Die lernen schnell!“
	Die Asphaltierung Europas
	Babútsia und mehr
	Tomaten im Paradies
	In fünfzehn Tagen ...
	Kastanien und Kastaniés
	Sigareto Anno Tobak
	Sind Sie etwa arachnophob?
	Griechisches Auto-Kino
	Psalter und Psaltíri
	Medizinischer Schnatteranfall
	Die Konfettimarmelade
	Kamelle in Tintenfass
	Ägina Turkos
	Nachtrag zum „Griechischen Stuhl“
	Was labert der?
	Mega happy im grünen Bereich!
	Das Monster Terabait 
	Sturmtief „Sabine“ 
	Kalí órexi – Guten Appetit

	„Stell mir mal vor, Bruder, wenn dieser Elgin uns auch noch diese Marmorsäulen mitgenommen hätte …!“
	Beschwerden beim Bürgermeister
		Der Müllcontainer stand am Ausgang der Ausfahrt der Tankstelle. Es war der Container, der das Ausladen des Müllsacks am bequemsten vonstatten gehen ließ, weil er leicht anzufahren und auf meinem fast täglichen Einkaufsweg war. Der Nachteil, wie sich dies
	Kleine Fische 
	„Größere“ Fische 	
	Was ist ein ICHTHYOPOLEION? 
	THALASSINÁ 
	Opsonische Zukunft
	Blätterteigspinatpastete
	Müller Papadopulos
	Drei freie Tage in Thessaloniki
	Fassaría – φασαρία
	Sknipes – Mücken
	Knoblauchphilologie – Skordophilologia
	Ab ins Dorf – Chorió
	Einem geschenkten Gaul …
	Spanakópita und Verwandtes

	„Bíra (Afstrías) – Beϊkon (Danías) – Salámi (Ungarías) – Zambón (Ardenón) – Choiroméri (Gallías) – Ketsáp (Amerikís) – Delikatéssen (Germanías) – Fondí (Elvetías) – Solomós (Skotías) – Poutínga (Anglías) – Krasí (Rínou) – Émfragma (Elládos)
	„Bier (Österreich) – Speck (Dänemark) – Salami (Ungarn) – Kochschinken (Ardennen) – Räucherschinken (Frankreich) – Ketchup (Amerika) – Delikatessen (Deutschland) – Fondue (Schweiz) – Lachs (Schottland) – Pudding (England) – Wein (Rhein) – Herzinfarkt (Gri
	Jungfrau-Parthenos in Kavala
	Bagno und Cabinet
	Gitarrenspielhören
	Von Papapa und Bábaba!
	Triches ist Quatsch
	Die Doppelung der Kosenamen
	Kulúria freska!
	Das unvernünftige Pferd
	Knochen vor Haut!
	Herr „Pfiadigott“
	Chrónia pollá! – Viele Jahre!
	älla morä – ah geh komm!
		Es gibt in allen Sprachen Ausdrücke, die in der gesprochenen Alltagssprache an Häufigkeit kaum zu überbieten sind, ursprünglich auch einmal einen bestimmten Sinn hatten, heute aber mehr als „Sprechfüllsel“ gebraucht werden. Dazu gehört zweifellos das äll

	„Schmeiß die Bugátsa weg, Dummkopf!“ 
	„Die Butter kommt von Belgien, der Blätterteig mit Mehl aus England, die Milch für die Creme aus Holland, die Eier aus der Türkei und der Zucker aus Kolumbien.“ 
	„Wie sollen wir da wissen, welches Land dich vergiftet hat.“
	Griechische Entschuldigung
	Die Marinade Garon
	Brisóla und Suvlákia
	Käfftädes und Biftäki
	Kotopuládiko
	Von Politiká zu den Polítika
	Züchtige Kindererziehung
	Der Flötist auf der Triere
	 
	Kretischer Wein
	Griechische Kultur in Deutschland
	 
	Die Lästrygonen, 
	die Kyklopen fürchte nicht!

	„Warum hängen die Schwarzen alle anderen bei den Laufwettbewerben ab, großer Bruder?“ 
	„Das Geheimnis 
	liegt im Training!“ 
	 „Ein Leben lang werden sie gejagt!“
	 
	Griechisch in Europa
		
		Es gab einmal eine Zeit, da sprachen – und schrieben – die Menschen der Oikumene, das heißt der zivilisierten Welt, Griechisch. Das war damals, als nicht die Griechen die politische Macht innehatten, sondern die Römer. Der gebildete Römer war zweisprachi
	 
	Gottvater Zeus im 14. Jahrhundert
	 
	Alphabetisierung à la grecque

	„Welcher Hornochse hat das verdammt noch mal dahin gesetzt?“ –
	 „Es ist von einem Hund!“
	 „Ich hab’s gleich gesehen – am Design.“
	 
	Der Komponist ist kein Poet
	Das Buch der Bücher
	 
	Vorsprechsingender „Vorlesepriester“
	 
	Aristoteles aus Stageira
	 
	Was für Römer 
	sind denn diese Romäer?
	Aus Alt- mach Neu-Griechisch

	„Albergo Fiorentino 
	Da Bruno? 
	Pronto! Pronto!“ 
	„Das glaub’ ich nicht! 
	Die bestellen ein Zimmer für Ostern in Florenz, die Spinner!“ 
	„Nee, Onkelchen, wir bestellen eine Pitsa in Pankrati!“
	Mit Hilfe der „Bundesliga“ 
	Zum Straßennamengenitiv
	Al-los? – Noch jemand?
	Zeitlose Gesten für Ja und Nein

	VORWORT 
	GRIECHISCH DEUTSCH 
	IM SPRACHKONTAKT
	Salz in der Soupa  

	Ein kritischer Philologe
	Vom halbseitigen Schädelschmerz
	Vom Ártos bis zu den Brotákia
	Petersellerie
	M(a)ulesel, Muli und Mulári
	Die Taube gurrt, die Katze schnurrt ... 
	Der Pappenstiel des Löwenzahns
	Augengläser aus Belur
	Die Vierzigfüßlerin 
	Epi-, Pandemie und Korono-iós 
	Wie man sich bettet, so liegt man
	Die Angst vor Freitag, den 13.
	Der Hamster im Griechischen	
	Corona-Grammata – Kopf oder Zahl
	Barbarophonie
	Kolotoúmba – Purzelbaum
	Muskelkatarrh
	Der Bottich aus der Apotheke
	Spekulanten im Hagelsturm
	Von der Technologia zur Logotechniá
	Wie die Kirche zu ihrem Namen kam
	Pontische Kartoffeln
	Furchtloser Urlaub
	Sturmtief „Sabine“ 
	Das Monster Terabait 
	Mega happy im grünen Bereich!
	Was labert der?
	Nachtrag zum „Griechischen Stuhl“
	Ägina Turkos
	Kamelle in Tintenfass
	Die Konfettimarmelade
	Medizinischer Schnatteranfall
	Psalter und Psaltíri
	Griechisches Auto-Kino
	Sind Sie etwa arachnophob?
	Sigareto Anno Tobak
	Kastanien und Kastaniés
	In fünfzehn Tagen ...
	Tomaten im Paradies
	Babútsia und mehr
	Die Asphaltierung Europas
	die Kyklopen fürchte nicht!
	Die Lästrygonen, 
	Griechische Kultur in Deutschland
	Alphabetisierung à la grecque
	Gottvater Zeus im 14. Jahrhundert
	Griechisch in Europa
	Aus Alt- mach Neu-Griechisch
	sind denn diese Romäer?
	Was für Römer 
	Aristoteles aus Stageira
	Vorsprechsingender „Vorlesepriester“
	Das Buch der Bücher
	Der Komponist ist kein Poet
	Zeitlose Gesten für Ja und Nein
	Al-los? – Noch jemand?
	Zum Straßennamengenitiv
	Mit Hilfe der „Bundesliga“ 
	die Kyklopen fürchte nicht!
	Die Lästrygonen, 
	 
	Griechische Kultur in Deutschland
	Alphabetisierung à la grecque
	Gottvater Zeus im 14. Jahrhundert
	Griechisch in Europa
	Aus Alt- mach Neu-Griechisch
	sind denn diese Romäer?
	Was für Römer 
	Aristoteles aus Stageira
	Vorsprechsingender „Vorlesepriester“
	Das Buch der Bücher
	Der Komponist ist kein Poet
	Zeitlose Gesten für Ja und Nein
	Al-los? – Noch jemand?
	Zum Straßennamengenitiv
	Mit Hilfe der „Bundesliga“ 

